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ner Spielwarenpreise ausgeteilt. Nun wird es euch sicher

interessieren, wohin die Ballons dieser drei Glückskinder
flogen. Die fliegende Kugel des Buben, der das Kinder-
auto erhielt, ist in Vöcklabruck in Oberösterreich nie-
dergegangen, und die Ballons der zwei kleinen Mädchen
landeten in Brescia in Italien und in Harburg, das liegt
in Oberbayern. Ihr könnt euch die Freude der Kinder
vorstellen, die Bericht erhielten, daß sie zu den Preis-

gewinnern gehörten. Das war alles so schnell und mühe-
los gegangen, ein Ballon flog zum Himmel, und eine

Eisenbahn, ein Puppenwagen, Bilderbücher, Teddybären
kamen zurück. Und wenn man es sich überlegt, war es

gar nicht so selbstverständlich, daß die Ballons aufge-
funden und wieder nach Zürich geschickt wurden. Viele
Hundert sind ja verlorengegangen, sie landeten vielleicht
in tiefen Wäldern oder auf Seen und ertranken jämmer-

Eine der zurückgekommenen Ballonkarten. Links oben ist die Adresse des Absenders
und darunter hat der Finder seinen Namen geschrieben. Auf der andern Seite der
Karte steht geschrieben, der Finder möchte doch die Karte nach Zürich zurückschicken.

Die kleine Anna Rosé ist 4 Jahre alt. Eigentlich wohnt sie
in Thüringen und ist nun in der Schweiz in den Ferien.
Zu all dem andern Schönen, das sie in der letzten Zeit
erlebt hat, ist nun auch noch diese Freude gekommen,
nämlich ihr Ballon landete in Harburg und sie erhielt einen
der ersten Preise : eine solide große Eisenbahn.

Der Ballon des

6jährigen Vreneli
Brandenberger ging
in Italien nieder,
und weil er eine so
große Strecke zu-
rückgelegt hatte,
konnte Vreneli sich
bei Franz Carl
Weber einen schö-
nen Puppenwagen
abholen.

Walterli Widmer, dessen Ballon in Vöcklabruck
aufgefunden wurde, ist zur ersten Ausfahrt mit
seinem gewonnenen Kinderauto bereit.

etwa vor vier Wochen habt ihr in der «Kleinen Welt»
ein paar Bilder vom Ballonwettfliegen im Zügapark ge-
sehen. Damals versprach der Unggle Redakter, euch die
Bilder jener Kinder zu zeigen, deren Ballons am weite-
sten geflogen waren. Diese drei Kinder haben nun bei
der Preisverteilung die ersten Preise erhalten, aber auch
247 andere Ballonstarter, deren Ballons nicht so weit
flogen, gingen nicht leer aus, denn das Spielwarengeschäft
Franz Carl Weber in Zürich hat eine ganze Menge schö-
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lieh. Manche Ballons flogen
aber auch nur ganz kleine
Strecken und gingen bereits
in einem Vorort von Zürich
nieder. Denen hat es natür-
lieh auch nicht zu einem
Preis gelangt. Nun will ich
hoffen, daß recht viele von
euch unter den glücklichen
Preisgewinnern sind und
verbleibe mit herzlichen
Grüßen euer

AUFNAHMEN
HS. STAUB

Manche der kleinen Gewinner
haben sich in einem netten
Brieflein für den erhaltenen
Preis bedankt.
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